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PAS BEARBEITEN DER MANUSKRIPTE

Am 15. sitzt der redaktor vor einem papierberg (hoffentlich!). Er liest die
beitrage durch und korrigiert sie. Wenn er etwas kürzen möchte, setzt er sich mit
dem autor in Verbindung. Er überlegt sich die gewünschte schriftgrösse und
bezeichnet die artikel entsprechend. Durch unterstreichen gewisser Wörter kann
er sie hervorheben, sie werden dann fett gedruckt. Er bezeichnet, was kursiv
geschrieben werden soll und was script. Das leserecho muss zweispaltig
geschrieben werden, eine entsprechende bemerkung gehört zu jedem beitrag.
Wenn er etwas in einen kästen setzen will, muss er das auch speziell kennzeichnen,

denn dieser text muss etwas schmäler geschrieben werden, damit der rand
des kastens auch noch platz findet.
Nachdem er alles durchgesehen hat, schreibt er den^brief an den leser", in dem
er auf den inhalt des heftes bezug nimmt. Am schluss gibt es noch einigen
krimskrams zu erledigen, wie das Inhaltsverzeichnis, die Vorschau auf die nächsten

nummern. Nun werden die blätter in der richtigen reihenfolge geordnet,
nummeriert, damit keines beim abschreiben vergessen wird, und nun geht's per
express nach reinach in die druckerei.

Barbara Zoller
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